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Die  meisten  amerikanischen  Opliiiiren,  welche  irian  kennt,

gehören  Jer  Ostkiiste  des  nöi-dlichen  Anirrika  an,  von  der

ganzen  Westküste  ist  nur  eine  üphiiire  bekannt,  desgleichen
nnr  eine  von  der  Ostkiiste  des  siidliclien  Amerika.  Von  Neu-

holland  ist  uns  keine  Ophiure  bekannt  geworden,  ausgenom-

men  die  weitverbreitete  Opliiocouja  erinaceus.  Von  China,

.lajian  ,  den  Aleuten  und  dem  kamtschatkischen  Meere  kennt
man  noch  keine  einzige  Ophiure;  und  von  Madagascar  keine

einzige  Asteride.

Neue  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Arten  der

Comatulen

.1  o  h.  M  ii  I  I  e  r.

In  dem  Monatsbericht  der  Königl.  Akademie  der  Wissen-
schaften  zu  Berlin  1841  Mai  und  daraus  in  diesem  Archiv  1841

sind  die  y\rten  der  Comatulen  festgestellt  und  16  neue  Arten

ausführlich  beschrieben.  Seit  dieser  Zeit  habe  ich  noch  einige

neue  Arten  kennen  gelernt,  theils  auf  meiner  Reise  in  Schwe-
den  im  Herbste  des  Jahres  1841,  näiulich  in  den  Museen  von

Stockholm  und  Lund,  theils  hier  in  Berlin  unter  neu  einge-

trofTencn  Materialien.  Diese  will  ich  jetzt  beschreiben.

Alecto  Walilbergli  Nob.  nnv.  sp.

20  Arme.  Knopf  ganz  flach,  selbst  ausgehöhlt,  Ranken

am  Umfang,  24  mit  17  Gliedern.  Von  der  Hälfte  der  Länge
der  Ranken  an  haben  ihre  Glieder  innen  ein  Dörnchen.  Die

untersten  Rankenglieder  sind  dicker  inid  breiter  als  lang,  die

weiteren  länger  als  breit,  noch  weiterhin  bis  ans  Ende  so  lang

wie  breit.  Radialglieder  sind  nur  2  sichtbar.  Nach  der  Thei-

lung  3  Glieder  bis  zur  zweiten  Theilung,  wovon  das  zweite

aussen  eine  I'iniuila,  das  dritte  ein  Syzygium  hat.  3  —  5  Glie-

der  zwischen  den  Syzygieu  der  Arme.  Die  Armglieder  sind

niedrig.  Die  erste  l'innnia  ist  grösser  als  die  zweite,  diese
9*
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grösser  als  die  dritte.  Am  Anfang  der  Arme  sind  die  letzten
Glieder  der  Pinnidae  mit  einem  hohen  vorspringenden  Kiel  ver-

sehen.  Farbe  gelbgriin.  Grösse  5^  —  6  Zoll.  Fnndort  Port
Natal.  Im  iMiisinim  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Stock-

holm  durch  Wahlberg.

Aleeto  Purpuren  Nob.  nuv.  sp.

10  Arme.  Knopf  sehr  klein,  platt.  12  Ranken  mit  12  Glie-

dern,  diese  so  breit  wie  lang.  2  Radialia  des  Kelches  sicht-

bar  und  diese  bilden  ein  Syzygium,  beide  sind  sehr  niedrig.

Das  erste  Glied  der  .Arme  hat  ein  Syzygium,  das  zweite  Glied

ist  ebenfalls  ein  Doppelglied  mit  Syzygium.  2  —  6,  meist  je-

doch  2  —  3  Glieder  zwischen  den  Syzygien  der  Arme.  Die

Armglieder  grenzen  ans  Keilförmige.  Die  erste  Pinnula  steht

am  Epizygale  des  ersten  Doppelgliedes.  Die  Pinnulae  nehmen
von  der  ersten  bis  dritten  ab,  so  dass  diese  die  kleinste,  dann

nehmen  «ie  allniälilig  an  Grösse  zu.  Bauchseite  der  Scheibe?

Farbe  purpurroth.  Grösse  gegen  5  /.oll.  Fundort  Neuholland.

Im  zoologischen  Museum  zu  Berlin  durch  Preiss.
Alecto  rosea  Nob.  ,  deren  Fundort  bisher  unbekannt  war,

ist  von  Preiss  auch  von  Neuholland  eingesandt.

In  der  frühem  Mittheilung  habe  ich  unter  dem  Namen

Actjnometr  a  irnperiaUs  (Comatula  solaris  Mns.  Vienn,

verschieden  von  C.  solaris  Lam.)  eine  C'omatel  des  Wiener

Museums  beschrieben,  welche  generisch  von  andern  durch  die

Bildung  ihres  Scheitels  verschieden  zu  sein  schien.  Auf  dem

Scheitel,  der  mit  blumenartigen  Kalkblättchen  bedeckt  ist,  ist

keine  Spur  von  den  Furchen  zu  sehen,  die  bei  den  Comatulen
von  den  Armen  zum  Munde  führen.  Auch  ist  dort  nichts  vom

Munde  zu  sehen.  Die  Mitte  der  Bauchseite  niuunt  eine  Röhre

ein.  Die  Arme  haben  die  ventrale  Furche  der  Comatulen,  die

Furchen  der  10  Arme  münden  aber  in  gleichen  Abständen  in
eine  die  Scheibe  am  Rande  umziehende  Cirkelfurche.  Diese

eigenthümliche  Bildung  Hesse  sich  durch  eine  unsymmetrische

Vergrösscrung  desjenigen  Intertentacularfeldes,  worin  die  After-

röhre  steht,  über  den  ganzen  Scheitel  und  auf  Kosten  der  an-
deren  Intertentacularfelder  erklären,  so  dass  der  Mund  aus  der

Mitte  des  Scheitels  ganz  an  die  Seite  zwischen  je  2  Armen

geräth.  Es  ist  mir  aber  nicht  gelungen  ,  den  Mund  hier  zu
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finiivn.  Die  C'oiiiatiil  war  Irockeii,  übrigens  ist  es  eine  colos-
sale  Art.

Ganz  diesflbe  BiKlung  des  Scheitels  liabe  ich  noch  bei
zwei  anJerii  trocken  aufbewahrten  Coniattiien  des  Museums

zu  Lund  wahrgenoinnieii,  die  eigene  Species  bilden.  Sie  sind

von  Ret  /.ins  in  seiner  Dissertatio  sistens  species  cognitas  asle-

riarniii  ,  Lundae  1805.  4.,  Asterias  multirwliata  und  Asleriai

pectinata  genannt.  Hier  folgt  die  specielle  Beschreibung,  die
ich  an  den  Originalexempiaren  von  Retzius  im  Lundner

Museum  genjacht  habe:

Asterias  niultiradiata  Ret/.,  diss.  f.  35  spec.  48.

Vielarmig.  Knopf  flach,  in  der  .Mitte  der  Flache  desselben

eine  Vertiefung.  Rauken  am  Umfang  des  Kopfes  24  mit  24  Glie-

dern,  diese  nicht  langer  als  breit,  an  jüngeren  einige  Glieder

länger  als  breit,  an  älteren  Ranken  sind  die  Glieder  oft  brei-

ter  als  lang.  Radialia  niedrig,  nur  2  sichtbar,  darauf  folgen

3  Glieder  der  Arme  bis  zur  Tlieilung,  das  dritte  axillar,  aber

dieses  hat  ein  Syzygium,  dann  2  Glieder  bis  zur  nächsten  Tliei-

lung,  das  zweite  axillar,  welches  wieder  ein  Syzygium  hat.

Zwischen  den  .Syzygien  der  Anne  7  —  14  Glieder.  Die  Glieder

der  Arme  sind  niedrig  und  am  vorderen  d.  h.  aboralen  Rande

wie  ciliirt  von  feinen  mit  der  Lupe  zu  sehenden  Spitzen.  Die
erste  Pinnula  am  zweiten  Gliede  der  10  Primärarme,  nach  der

nächsten  Tlieilung  steht  die  erste  l'innula  am  ersten  Glied  über

dem  Axillare,  nach  der  nächsten  Theilung  die  erste  Pinnula

wieder  am  ersten  Gliede.  Die  ersten  Pinnulae  am  Anfang  der

Arme  sind  gross.  Die  Glieder  der  Piinnilae  sind  kurz.  Auf

der  Hauchseile  der  .Scheibe  viele  stumpfe,  kurze  Knochen-,

tuberkeln  ,  wie  der  Knopf  einer  dünnen  .Stecknadel.  Im  Mu-'
seuni  zu  Lund.

Astorias  pertiiiata  RetK.  diss.  p  3-1  spec.  47.

10  Arme.  Knopf  in  der  Milte  concav.  16  Ranken,  nur
ani  Rande,  mit  13  Gliedern  ,  das  letzte  mit  einem  Dörnchen
innen.  Glieder  kaum  höher  als  breit.  Die  Radialia  sind  äusserst

niedrig.  Die  .\rme  sind  am  Anfang  dünner  als  weiter-

hin.  Die  Glieder  der  Arme  sind  keilförmig  und  greifen

zickzackfurinig  in  einander,  sie  haben  an  der  Rückseite  eine
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Spur  von  Kiel.  Das  erste  sowolil  als  das  zweite  Glied  der

Anne  haben  schon  ein  Syzygiuni.  2  —  8  Glieder  zwischen  den

Syzygien  der  Arme.  Die  erste  Pinniila  am  Epizygale  dos

ersten  Doppelgliedes.  Die  beiden  ersten  l'iiniiilae  sind  gleich

gross.  Die  zweite  hat  die  2  untersten  Glieder  auffallend  nach

hinten  erweitert.  Die  dritte  Piiniula  ist  klein.  Die  folgenden

sind  grösser  und  nehmen  schnell  zu.  Die  Glieder  der  Pinnulac

sind  breiter  als  hoch.  Auf  der  Rückseite  der  Arme  .sehr  regel-

mässig  zwei  schwarze  Längslinien,  die  in  der  Mittellinie  durch

eine  helle  Linie  getrennt  sind.  10  Zoll  gross.  Im  Museum

zu  Lund.  Diese  Art  hat  viel  Ähnlichkeit  mit  A.  purpurea,  mit

Ausnahme  der  Farbenzeichnung.

Eine  völlige  Siclierheit,  ob  diese  Comatulen  von  den  an-
deren  generisch  verschieden  sind,  lässt  sich  nur  an  in

Weingeist  erhaltenen  Exemplaren  derselben  Arten  erhalten.

Allerdings  lässt  sich  eine  solche  Verzerrung  des  Perisoms  den-

ken,  dass  dasjenige  der  liitertentacularfelder,  worin  die  After-

röhre  steht,  den  grössten  Theil  der  Scheibe  einninnnt  und  dass

die  Rinnen,  welche  dieses  Feld  begrenzen,  den  Seitenrand  der

Scheibe  uniziehen.  Bis  zur  Heransgabe  der  vollständigen  Na-

turgeschichte  der  Comatulen  hoffe  ich  hierüber  Gewissheit  zu

erhalten.  Grade  dieser  Umstand  hat  mich  aber  bestinmit,  den

Abschluss  dieses  für  die  Systematik  wichtigen  Gegenstandes

noch  bis  zur  Benutzung  neuer  Materialien  zu  verschieben.

In  der  frühern  Mittheilung  habe  ich  die  Beschreibung  der-

jenigen  Arten,  die  nicht  neu  sind,  unterlassen  und  tlieils  auf

Abbildungen,  wie  diejenigen  von  Miller,  Heusinger  und

Savigny,  theils  auf  Lamarck's  kurze  Diagnosen  verwiesen.

Letztere  sind  aber  von  der  Art,  dass  sich  daraus  nichts  erkennen

lässt,  so  dass  Jemand,  der  die  Originalexcniplare  von  Lamar<'k

nicht  kennt,  bei  der  Bescin-eibung  neuer  Comatulen  Arten  auf-
stellen  köiuite,  die  mit  den  Lamarckschen  identisch  waren.  Dies

bestimmt  mich  die  Beschreibung  derjenigen  Lamarck'schcn  Ar-

ten,  die  in  der  frühern  Mittheilung  als  feststehend  nur  ange-
zeigt  worden,  hier  schon  jetzt  und  vor  der  Pnblication  meiner

naturhistorischen  Monographie  der  Comatulen  mitzutheilen.

Hr.  Troschel  hat  die  Güte  gehabt,  die  Lamarcksclion  Original-

exemplare  mit  der  handschrifilichcu  Beschreibung  der  von  mir

beobachteten  Comatulen  in  Paris  zu  vergleichen,  und  die  Be-

sclyseibung  der  Latuarck'sclien  .Specics  nachzuholen.
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Aleelo  ctirlnata,  Comatuta  carinata  Lam.

10  Arme.  Gegen  35  Ranken  am  Knopf,  24  Glieder  der

Ranken  oline  Fortsatz.  Die  Ariiiglieder  sind  niedrig,  am  abo-
ralen  Rande  breiter  und  daher  wie  dachziegelförmig.  Die  Dor-

salseite  der  Arniglioder  ist  gekielt,  an  der  Rückseite  des  abo-

ralen  Randes  der  Armglieder  ein  Knötchen.  2  —  5  Glieder

zwischen  den  Syzygien  der  Arme.  Die  8  —  9  ersten  Pinnulae

der  Arme  auf  jeder  Seite  sind  etwas  grösser,  so  zwar,  dass
sie  von  der  ersten  allniählig  zunehmen,  gegen  die  8  —  9  Piii-

nula  hin  wieder  abnehmen.  Die  Glieder  der  l'innulae,  beson-

ders  am  dickern  Theil  der  Arme,  sind  kurz  ,  breiter  als  lang,

von  den  .Seiten  abgejilattet,  und  mit  hinterm  in  ganzer  Länge

zugeschärften  Rande  versehen.  Haut  der  Scheibe  nackt.  Gegen

8  Zoll  gross.  Isle  de  France.

Alecto  Adeouae,  ComatuUi  Adeonae  Lam.

10  Arme.  20  Ranken  am  Knopf,  aus  20  Gliedern  be-

stehend,  deren  vorletztes  nach  innen  einen  kleinen  Dorn  trägt,

3  Glieder  der  Radien.  Diese  so  wie  die  nächstfolgenden  Glie-
der  sind  breit  und  bilden  zwei  scharfe  Kanten.  Über  dem

radiale  axillare  hat  das  dritte  Glied  das  erste  Syzygium.  Wei-

terhin  3  —  5  Glieder  zwischen  den  Syzygien  der  Arme.  Die

Pinnulae  an  den  Armen  sind  alle  lang,  die  ersten  3  —  4  aber

die  längsten.  Grösse  4  Zoll.  Neuholland.

Alecto  solaris,  ComatuUt  »olaria  L»ni.

10  Arme,  20  Ranken  am  Knopf,  von  30  Gliedern.  2  Ra-

dialis  sind  siclitbar,  das  zweite  axillar.  3  —  4  Glieder  zwischen

den  Syzygien  der  Arme.  Das  Epizygale  ist  ausserordentlich

sckoial.  Die  Pinnulae  nehmen  vom  Kelch  aus  nur  wenig  an

Länge  ab,  die  ganzen  Arme  langgefiedert.  Die  Pinnulae  sind

dick,  viereckig,  besonders  am  Grunde  und  wegen  der  stark
abgesetzten  Gliederchen  wie  gesägt.  Grösse  1  Fuss.  Indien.
Durch  Peron.

Alecto  braelilolata,  Comatula  brachiolata  Lam.

10  Arme,  15  Ranken  des  Knopfes,  in  einer  Reihe  am

L'mfang,  die  ganze  übrige  Fläche  frei.  Rankcnglicder  31  —  36.
Jedes  der  beiden  ersten  Glieder  über  dem  radiale  axillare  hat



ein  Syzygiuiij  ,  dann  liegen  3  —  6  Glieder  zwischen  den  Sy-

zygien  der  Arme.  Die  Glieder  springen  abwechselnd  nach  bei-

den  Seiten  hin  stark  vor,  bilden  jedoch  nur  stumpfe  Winkel.

Die  ersten  Pinnulae  sind  die  längsten,  an  ihnen  springen  die

letzten  8  Glieder  spitz  vor  und  bilden  eine  Art  Säge,  ähnlich

wie  bei  A.  echinoptera.  Die  Glieder  aller  Pinnidae  sind  stark

abgesetzt  und  rosenkranzartig.

Alecto  rotalarla,  Comatula  rotalarla  Lani.

20  —  22  Arme.  Keine  Ranken?  In  der  Mitte  liegt  em

Pentagon,  die  Radien  bestehen  aus  2  durch  Synzygie  verbunde-

nen  Gliedern.  Auf  diese  folgen  unmittelbar  wieder  axillaria,

die  wieder  mil  Synzygie  versehen  sind.  Dann  folgt  nur  noch

selten  weitere  Verästelung,  also  20  Arme  die  Grundzahl.  Nun

liegen  3  —  5  Glieder  zwischen  den  Syzygieii  der  Arme,  meist

aber  4.  Die  Arme  sind  stark  und  haben  ziemlich  gerade  Sei-

tenlinien.  Die  ersten  Pinnulae  sind  sehr  laug,  die  übrigen

nehmen  bis  ans  Ende  der  Arme  nur  wenig  an  Grösse  ab.
Grösse  10  Zoll.  Australien.

Aleeto  flmbrlMta,  Comatula  fimbriata  Lam.  zum  Theil.

17  Arme.  15  Ranken  von  22  Gliedern,  deren  8  letzte

nach  oben  einen  kleinen  spitzen  Vorsprung  haben.  Das  dritte

radiale  ist  axillar  ohne  Syzygium.  Dann  ist  jedes  dritte  Glied

ein  Syzygium  und  zuweilen  axillar.  Dann  aber  jedes  zweite

Glied  ein  Syzii'gium,  weiterhin  6  —  9  ja  selbst  12  Glieder  zwi-

schen  den  Syzygien  der  Arme.  Pinnulae  alle  zieudich  von

gleicher  Länge.  Grösse  6  Zoll.  Australien.

^t.<>«'.\'<
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